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Debatte trägt zur
Politisierung bei

Zum Umfrage-Artikel mit Sozi-
aldemokraten „Große Koaliti-
on: Ja oder Nein?“, Verdener
Aller-Zeitung vom 10. Februar,
schreibt Tim Schaper für die Ju-
sos im Kreis Verden.

Ich schreibe aus der Perspek-
tive eines Mitglieds der Partei
und als Juso aus dem Kreis
Verden. Hier möchte ich ger-
ne einhaken. Ich denke, dass
es für die Debatte sehr berei-
chernd war, dass sich junge
Menschen aktiv in die Politik
eingebracht haben. Selten
hat eine Partei sich so kri-
tisch mit sich selbst auseinan-
der gesetzt.

Genossinnen und Genossen
wie Kevin Kühnert, Annika
Klose und Johanna Ueker-
mann, um nur einige zu nen-
nen, haben mit ihrem Einsatz
maßgebend zu einer Politisie-
rung der Jugend beigetragen
und der Auseinandersetzung
mit Inhalten einen frischen,

jungen Anstrich verpasst.
Zur SPD gehören genau die-

se jungen Stimmen und Über-
zeugungen. Die Jusos im
Kreis Verden vertreten dabei
einen Teil der jungen Men-
schen in der SPD aus dem
Kreis Verden.

Daher freue ich mich und
freuen wir als Jusos uns, der
Verdener Aller-Zeitung zu-
künftig einen Standpunkt zu
Themen darzulegen, um die
Stimme der Jugend in der
SPD im Kreis Verden zu ver-
treten.

Wir sind fest davon über-
zeugt, dass junge Menschen
auf allen gesellschaftlichen
Ebenen in Politik eingebun-
den werden sollen, denn Poli-
tik betrifft alle. Wir alle ver-
handeln unsere Gesellschaft
gemeinsam.

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Sonic Delusion featuring Chris Kawa gab es schon einmal: im September 2017 bei der Kneipennnacht des Vereins Verdener Jazz- und
Blues-Tage in Pades Restaurant. In diesem Jahr wird es eine Wiederholung im La Piazza geben. � Foto: Niemann

Eine irre Musiker-Story
Verdener Jazz- und Blues-Tage machen es möglich: Walther jetzt nach Neuseeland

VON Volkmar Koy

VERDEN � Mit dem Saxophon
nach Neuseeland. Auf diese
Traumreise geht ab kommenden
Montag der Verdener Christian
Walther. Walther? Da war doch
was. Richtig. Der Saxophonist
spielte im Rahmen der Jazz- und
Blues-Tage 2017 in der Fußgän-
gerzone und abends im restlos
überfüllten Pades Restaurant.
Aber nicht alleine.

Hauptakteur war ein anderer,
Andre Manella mit Namen,
besser in Verden bekannt als
Sonic Delusion. Und mit die-
sem Musiker aus der
Schweiz, inzwischen nach
Neuseeland ausgewandert,
ist eine irre Musiker-Story
überschrieben, die im Jahre
2016 ihren Anfang nahm.

Und das war so: Der Verein
Verdener Jazz- und Blues-Tage
hatte Max Mutzke als Haupt-
act engagiert. Walther (35),
studierter Schauspieler in
Köln, hatte in der Semester-
Gesangsprüfung Mutzkes
Song „Die Welt hinter Glas“
ausgesucht. Als er hörte, dass
Mutzke in seiner Heimatstadt
auftritt, gab es nur einen Ge-
danken: „Da muss ich hin.“

Der Zufall wollte es, dass So-
nic Delusion im Vorpro-
gramm in der ausverkauften
Stadthalle zur Gitarre gegrif-
fen hatte. Nach dem Konzert

trafen sich alle im Foyer. Das
Ergebnis ist eigentlich un-
glaublich: Sonic Delusion
fragte Walther, der sich das
Saxophonspiel autodidak-
tisch beigebracht hat, ob er
nicht am nächsten Tag in der
Großen Straße mit ihm spie-
len wolle. Ohne Proben, noch
improvisierter ging es nicht.
Schnell merkten die beiden
Musiker, dass sie auf der glei-
chen Wellenlänge sind. Ein
Jahr später war der sehr spon-
tane Entschluss zum gemein-
samen Konzert bei Pade
schnell eingetütet. Die Zuhö-

rer fanden’s super. Der Veran-
stalter übrigens auch. Für
2018 wurde schnell ein Ver-
trag geschlossen, das Duo
wird diesmal bei der Knei-
pennnacht am 22. September
im La Piazza am Rathaus spie-
len.

Walther, früher Domgym-
nasiast und dank Musikpäda-
gogin Susanne Shehata Mit-
glied in der Bigband der Schu-
le sowie nach zehn Jahren
Klavierunterricht mit dem
Saxophon auf neuen Wegen,
legte sich auch einen Künst-
lernamen zu. Chris Kawa

klang einfach besser, war ein-
gängiger und wird nun „welt-
bekannt“. Denn: Von Sonic
Delusion gab es jetzt die Ein-
ladung nach Neuseeland. Bei-
de werden dort verschiedene
Konzerte bestreiten. Der Ver-
dener wohnt bei dem Schwei-
zer in dessen Haus auf der
Nordinsel in New Plymouth,
will aber bis April noch selbst
auf Entdeckungsreise gehen,
möglichst mit einem vor Ort
gekauften Camperbus. Der
musikalische Trip beginnt für
Walther Montag in Hamburg,
führt über Dubai nach Auck-
land. Mit an Bord sind natür-
lich sein Saxophon und ande-
res für die Konzerte benötig-
tes Equipment. „Da verzichte
ich zugunsten der Musik auf
ein paar Kleidungsstücke“,
lacht der Verdener.

Endlich können die Musiker
wirklich zusammen proben,
wollen eigene Songs entwi-
ckeln und bei Open-Stage-Fes-
tivals sowie in Strandbars
und nach dem Verdener Vor-
bild als Straßenmusiker die
Leute unterhalten. Die sozia-
len Netzwerke machen es
möglich, sich ständig über
den Aufenthalt in Neusee-
land zu informieren. Auf Fa-
cebook ist seine Adresse
www.facebook.com/djchris-
kawa. Aber auch auf Insta-
gram und YouTube ist Wal-
ther „zu Hause“.

Max Mutzke (l.) und Christian Walther trafen sich im September
2016 nach dem Konzert in der Verdener Stadthalle.
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Schöne Aussichten

Weg mit
dem grauen
Beton
Ich habe mich extra noch ein-
mal aufgerafft. Weg vom
Schreibtisch, die Treppe runter,
raus aus der Redaktion, über
den Norderstädtischen Markt
und dann in Richtung Allerpark.
Dort angekommen, bin ich den
Weg parallel zur Reeperbahn in
Richtung Stadt gegangen, habe
tief Luft geholt, um den Bogen
nach rechts in Richtung Aller zu
schlagen. Am Flussufer, Höhe
des Schiffanlegers, bin ich wie-
der nach rechts abgebogen,
habe noch ganz kurz die blü-
henden Krokusse bewundert,
auch die Meise, die schon flei-
ßig ihr Liedchen trällerte. Aber
das sollte nicht Thema sein.
Auch die Aller habe ich links lie-
gen lassen, denn mein Blick galt
dem Bau rechts, der ehemali-
gen Kaufhalle. Grauer, alter Be-
ton, ein Gebäude ohne klare
Struktur, durchaus zweckmä-
ßig, weil einkaufen müssen wir
ja alle, aber schön ist anders.
Also, mal ganz ehrlich, ist doch
super, dass da endlich was Neu-
es hinkommt. Gastronomie,
Wohnen, Geschäfte, und alles
mit super Blick auf die Aller.
Schöne Aussichten, findet Ihr

VERDEN (ALLERlei)

IM BLICKPUNKT

Meisterkurse im Angebot
Im Mai mit international bekannten Künstlern

LANDKREIS � Im Rahmen des
Kammermusikfestes „Mai-
klänge“ am Domgymnasium
Verden vom 25. bis 27. Mai
werden erstmals Meisterkur-
se für fortgeschrittene Instru-
mentalistinnen und Instru-
mentalisten stattfinden. An-
gesprochen sind Schülerin-
nen und Schüler, Studentin-
nen und Studenten, die im
Verhältnis zu ihrem Alter be-
reits sehr große Fortschritte
auf ihrem Instrument errun-
gen haben. Einige der inter-
national bekannten Musiker,
die dieses Jahr an den Konzer-
ten beteiligt sind, bieten für
Donnerstag, 24. Mai. oder
Freitag, 25. Mai, in den Räu-
men des Domgymnasiums
Verden einstündige Kurse an.

Vertreten sind alle Instru-
mente, die auch beim Kam-
mermusikfest mitwirken:
Violine, Viola, Violoncello,
Kontrabass und Klavier. Die
Teilnehmenden müssen ein
vorbereitetes Stück mitbrin-
gen, an dem dann gearbeitet
wird. Die Organisation der
Meisterkurse übernimmt der
Verein für Musik und Kultur
am Domgymnasium, der
auch Veranstalter des gesam-
ten Musikfestes ist.

Interessierte Bewerberin-
nen und Bewerber sollten
nicht älter als 25 Jahre sein
und durch ein überzeugen-
des Motivationsschreiben so-
wie eine Empfehlung ihrer
derzeitigen Instrumental-

lehrkraft ihren Teilnahme-
wunsch unterstreichen.
Denn je nach Bewerbungsla-
ge behält sich der Verein vor,
eine Auswahl anhand der ein-
gegangenen Bewerbungs-
schreiben zu treffen oder zu
einem kurzen Vorspiel einzu-
laden, das dann zwischen
dem 21. und 26. April stattfin-
den wird. Nicht ausgewählte
junge Instrumentalisten kön-
nen aber durchaus noch als
Zuhörer die Unterrichtsstun-
den der Meisterkurse verfol-
gen. Bewerbungsschluss ist
der 31. März. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Mit diesen Meisterkursen
verfolgt das Kammermusik-
fest „Maiklänge“ das ange-
strebte Ziel, die Jugend an
Weltklasse-Musik teilhaben
zu lassen. Der Festivalgrün-
der Nabil Shehata sieht dies
als einen der wichtigsten
Gründe für eine solche hoch-
karätige Veranstaltung in sei-
ner Heimat. Bereits durch die
im vergangenen Jahr stattge-
fundene öffentliche Probe
der Musiker, die auch auf
dem Programm steht, haben
die Schülerinnen und Schü-
ler des Domgymnasiums
Kontakt zu den Festivalmusi-
kern bekommen. Das soll im
Übrigen durch die Etablie-
rung der Meisterkurse noch
einen Schritt weitergeführt
werden und auch junge Men-
schen außerhalb des Dom-
gymnasiums erreichen.

Referat: Wildbienen und ihre Lebensräume
BUND Verden lädt alle Interessierten ein / Termin am 23. Februar im Alten Schulhaus

VERDEN � Wildbienen sind fas-
zinierende Lebewesen, sie
kommen in vielen verschie-
denen Farben, Formen und
Größen vor. Der BUND Ver-
den lädt alle, die sich für den
Schutz der Wildbienen inte-
ressieren, zu einer Informati-
onsveranstaltung ein. Termin
ist Freitag, 23. Februar, um 19
Uhr, im Alten Schulhaus in
Verden-Dauelsen. Der Eintritt
ist frei. Ebenfalls einen Vor-
tragsabend zu diesem Thema
mit Manfred Radtke als Refe-
renten organisiert der Nabu
Kirchlinteln am Mittwoch,
21. Februar, um 19.30 Uhr, im
Müllerhaus in Brunsbrock.

In Niedersachsen leben
etwa 360 verschiedene Wild-
bienenarten, knapp zwei
Drittel von ihnen gelten als
gefährdet. Das bundesweit zu
beobachtende dramatische
Insektensterben ist inzwi-
schen durch wissenschaftli-
che Studien belegt. Die Ursa-
chen für den massiven Insek-
tenschwund sind vielfältig.
Dazu gehören eine intensi-
vierte Landwirtschaft, die

von Monokulturen und dem
Einsatz chemischer Gifte ge-
prägt ist, ein erhöhter Stick-
stoffgehalt im Boden durch
Düngung, aber auch ein per-
manenter Flächenverbrauch
durch Bebauung und ökologi-
sche Wüsten in vielen Vorgär-
ten. Häufig findet man in
Gärten nur noch Rasen und
Schottersteinflächen und
nicht eine einzige blühende
Pflanze, so der BUND Verden
in einer Presseerklärung zu
der geplanten Vortragsveran-
staltung im Alten Schulhaus
Dauelsen.

Die beiden großen Umwelt-
verbände BUND und Nabu ha-
ben sich vorgenommen, über
die Bedeutung von Wildbie-
nen und die Möglichkeiten
ihrer Förderung zu informie-
ren. Wie viele andere Insek-
ten leiden auch die Wildbie-
nen sehr unter dem Einsatz
von Pflanzenschutzmitteln,
wie dem umstrittenen Gly-
phosat oder den Neonikoti-
noiden, die als Insektizide bei
der Bekämpfung sogenann-
ter Schädlinge eingesetzt

werden, so Udo Paepke, Vor-
sitzender der BUND-Kreis-
gruppe Verden. Diese Pestizi-
de und eine fehlende Nah-
rungsgrundlage trügen maß-
geblich zum Artensterben in
der Agrarlandschaft bei.

Zu einem Referat zum The-
ma gefährdete Wildbienen
hat die BUND-Kreisgruppe

Verden daher Manfred Radt-
ke vom BUND Rotenburg ein-
geladen. Radtke beschäftigt
sich seit etlichen Jahren mit
dem Schutz und der Förde-
rung von Wildbienen. Viele
der im Handel angebotenen
sogenannten Insektenhotels
seien für Wildbienen absolut
ungeeignet.

 Niströhren mit Wildbienen. � Foto: M. Radtke

KOMPAKT

Für Gemeinde von
St. Andreas

VERDEN � Zum Gemeinde-
nachmittag ins Küsterhaus
von St. Andreas, Andreasstra-
ße 13, wird für Mittwoch, 21.
Februar, herzlich eingeladen.
Zum Thema Weltgebetstag
2018 stellen sich Marlies Kie-
sewetter und Gerda Fran-Mei-
ninger als christliche Frauen
vor, die die Gottesdienstord-
nung für das Ereignis ausge-
arbeitet haben und ihr Land
Surinam, die unterschiedli-
chen Religionen und Kultu-
ren näherbringen wollen.
Der Nachmittag, einschließ-
lich Kaffeetafel, dauert von
15 bis 17 Uhr..

Fahrräder
auf dem
Podest
Versteigerung
am 14. März

VERDEN � Auf dem Podest vor
dem historischen Rathaus
findet am Mittwoch, 14.
März, ab 14 Uhr, eine öffentli-
che Versteigerung von nicht
abgeholten Fundfahrrädern
statt. Eigentumsrechte kön-
nen bis zum 12. März, 16 Uhr,
im Bürgerbüro der Stadt Ver-
den, Große Straße 40, Zim-
mer 152, geltend gemacht
werden. Versteigert werden
Fundfahrräder, die von den
Empfangsberechtigten nach
Ablauf der Aufbewahrungs-
frist nicht abgeholt worden
sind. Zur Versteigerung kom-
men rund 30 Fahrräder, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Stadt Verden.


